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Lahr/Weil am Rhein, 4. August 2026 
 
 
SWEG nimmt elf neue Busse in Betrieb 
 
Moderne Fahrzeuge machen den Busverkehr 
umweltfreundlicher und erhöhen die Qualität des 
Nahverkehrs 

 

Die SWEG Bus GmbH nimmt in ihrem Verkehrsbetrieb Weil am Rhein/Lörrach elf neue 

Busse des Typs Mercedes-Benz Citaro in Betrieb. Die Fahrzeuge – zehn Solobusse und 

ein Gelenkbus – bieten modernste, effiziente sowie umweltschonende Technik. 

Eingesetzt werden sie unter anderem in den Stadtverkehren in Weil am Rhein und 

Lörrach. „Wir investieren gezielt in die Zukunft des Nahverkehrs in Weil am Rhein, 

Lörrach und Umgebung“, sagt Thomas Lang, SWEG-Bus-Regionalleiter Süd. „Wir wissen, 

dass es in den vergangenen Monaten hin und wieder zu Fahrzeugausfällen gekommen 

ist. Die neuen Fahrzeuge erhöhen nun die Verfügbarkeit unserer Flotte und sind ein 

wichtiger Baustein, um die Qualität unseres Angebots dauerhaft weiter zu verbessern.“    

 

Schadstoffausstoß verringert sich 

Die neuen Busse verfügen über verbrauchsgünstige Dieselmotoren der Emissionsgruppe 

Euro 6 E, durch die der Schadstoffausstoß – insbesondere Partikel und Stickoxide – 

drastisch verringert wird. „Gegenüber der Emissionsgruppe Euro 5 wird die im Abgas 

enthaltene Partikelmasse um bis zu 90 Prozent reduziert“, erläutert Daniel Deeg, 

Geschäftsführer der SWEG Bus Flottenmanagement GmbH. „Bei den Stickoxiden 

handelt es sich um eine Verringerung von 80 Prozent.“  

 

 



Viel Service für die Fahrgäste 

Zur Ausstattung der Fahrzeuge gehören unter anderem hochauflösende TFT-

Bildschirme, die den Fahrgästen den Streckenverlauf anzeigen, sowie USB-

Doppelladesteckdosen an jeder Sitzreihe, um das Aufladen mobiler Endgeräte zu 

ermöglichen. Außerdem: Abbiegeassistenzsysteme und eine Rückfahrkamera sollen die 

Sicherheit im Straßenverkehr – insbesondere für Fußgänger und Radfahrer – erhöhen.  

Kraftstoff sparen die neuen Linienbusse nicht zuletzt durch das intelligente 

Lademanagementsystem, wodurch ähnlich wie bei Hybridbussen im Schubbetrieb die 

Energie zurückgewonnen wird. Die neuen Busse sind außerdem behindertengerechte 

Niederflurfahrzeuge und verfügen über Neigetechnik. Dadurch können sie auf der 

Türseite abgesenkt werden, um mobilitätseingeschränkten Fahrgästen den Ein- und 

Ausstieg zu erleichtern. Zur besseren Orientierung sehbeeinträchtigter Personen sind 

zusätzlich taktile Haltestangen an den Türen verbaut. Zur Ausstattung gehören 

weiterhin Fahrerplatz- und Fahrgastklimaanlagen, eine Rollstuhlrampe sowie eine 

Sondernutzungsfläche für Kinderwagen und Rollstühle. 

 

Gesamtinvestition beläuft sich auf mehr als 15 Millionen Euro 
Die elf Fahrzeuge sind jedoch nur eine Teillieferung aus 49 von der SWEG und ihren 

Tochtergesellschaften im Jahr 2025 bestellten Mercedes-Benz-Bussen. Das 

Verkehrsunternehmen gab damit im vergangenen Jahr insgesamt rund 15,5 Millionen 

Euro für neue Busse aus. Die SWEG wird auch in Zukunft in einen modernen Fuhrpark 

investieren, um den Fahrgästen und Auftraggebern ein höchstmögliches Maß an 

Qualität und Komfort bieten zu können. 

 

Über das Unternehmen 
Die SWEG ist eine Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Lahr/Schwarzwald, die in 

Baden-Württemberg und teilweise angrenzenden Gebieten Busverkehr im Stadt- und 

Überlandverkehr sowie Schienengüter- und Schienenpersonennahverkehr betreibt. Im 

Jahr 2018 ist die Verschmelzung mit der Hohenzollerischen Landesbahn (HzL) mit Sitz in 

Hechingen vollzogen worden. Bei der SWEG arbeiten mehr als 1800 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter. 
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